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rung der Zusammenarbeit der Primär- und

Mittelschulen, Prufungsreglement und Mitteilungen des

Schulinspektorafs, „Schule und Beruf" durch drei
Referenten, sowie die Beratung und Genehmigung einer

neuen Geschäftsordnung der amtlichen

Kantonalkonferenz und Verschiedenes — Die neue

Geschäftsordnung scheint endlich eine Sanierung der
Kantonalkonferenz anzubahnen und sie aus der
bisherigen Verquickung mit dem privaten Lehrerverein

herauszufuhren, der sich in den letzten Jahren die
Themata der amtlichen Konferenz zugelegt hatte

Diese soll nun nach dem Entwurf einen selbständigen
Vorstand bekommen, dessen Mitglieder nicht vorerst

Mitglied des Lehrervereins zu sein brauchen Die

Mitglieder der Kanfonalkonferenz werden vom
Vorstand „in geeigneter Weise auf dem Laufenden

gehalfen", wozu bis jetzt nur die nicht neutrale „Schwei¬

zerische Lehrerzeitung" diente Nach Billigkeitsgrun-
den aber mussten die Mitteilungen auch dem

evangelischen Schulblatt und der „Schweizer
S c h u I e" zukommen Gelegenheit, sich dafür zu

verwenden, ware bei Beratung der neuen Geschäftsordnung

vorhanden, es läge auch im Sinne der

Geltendmachung dieser beiden christlich orientierten
Schulblatter S

St. Gallen. D emission Herr Robert Jud
hat als Lehrer seine Demission eingegeben und wird

sich fur den Ruhestand in Gossau niederlassen Er

war 25 Jahre Lehrer in Untereggen, und hat das

Zeugnis vollster Zufriedenheit erworben. Seine

Demission erfolgte wegen seines Augenleidens Möge
dem Kollegen ein wohlverdienter Lebensabend be-
schieden sein *

X
Bilanzsummen:

1930 Fr. 128,016,675 —
1931 Fr. 144,444,551.—
1932 Fr. 151,687,995 —
1933 Fr. 160,030,500 —

Wir verguten zur Zeit

4°,o auf Obligationen unserer Bank

von Fr. 500 — an 3—5 Jahre fest

3 '/•*—4°/o auf Depositenhefte
je nach Anlagedauer und Befrag

Schweizerische
Genossenschaftsbank
St Gallen, Zurich, Basel, Genf, Appenzell,
Au, Brig, Fribourg, Martigny, Ölten, Ror¬

schach, Schwyz, Sierre, Widnau.

Garantiekapital und Reserven
Fr. 22,000,000 —

Billige begie tete Ferienreisen in hl. Beselischali:

Wundervolle Meerreise
auf Luxusdampfer mit Land-
ausfiugen 4 bis 14 Oktober-

Preis alles inbegriffen
245.— Fr (Bahn II Klasse,
Schiff I. Klasse)

Dalmatien

Rom - Neapel - Florenz :28 Sept u 17.—26 Ok*
Preis 260- Fr. (Bahn II Kl)

Venedia mit Gardasee 13-16 September 100—Fr9 (Bahn II Kl.)

Progr. durch Ferienreisen Kerns (Obw.) Tel. 181
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Ein ideales Platzchen fur

finden ruhebedürftige Kolleginnen im Erholungs
heim „St. Elisabeth" Walchwil.
Sonnige, gegen den See gelegene Zimmer mit ab
geschlossenem Balkon und fliessendem Wasser
Kohlensaure Sprudel Sol und andere mediz
Bader Hohensonne und Diathermie' Täglicher
Gottesdienst in der Kapelle Auf "Wunsch Auto
am Bahnhof Massige Preise Tel No 44112
Prospekte durch

Sr. Oberin.
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Mitteilungen
Sektion Luzern. Donnerstag, den 13. September

1934 findet nachmittags 2% Uhr im Hotel ,,Post"

unsere zweite „Freie Zusammenkunft" statt. Frl. Se-

kundarlehrerin R. Näf spricht im Zyklus „Rembrandt
als Erzieher" über „Das Ringen um die Ganzheit".
Alle kathol. Lehrer und Lehrerinnen sind dazu freundl.

eingeladen.
Kath. Lehrerverein Baselland. Einladung

zur Herbstkonferenz, Mittwoch, den 5.

September 1934, nachmittags M3 Uhr im Restaurant

Krahenbuhl (Schwyzerhusli) in Munchenstein.
Traktanden: 1. Appell, 2. Protokoll, 3. Vortrag von H. H.

Pater Placidus, Dornach: „Ueber die rato-romanische

Sprache", 4. Delegiertenwahlen, 5. Berichte über

Ferienkolonien, 6. Verschiedenes. Wir machen die
geehrten Kollegen auf das sehr interessante

Vortragsthema aufmerksam. Der Vorstand.

Sektion Toggenburg. An der J a h r e s v e r -
Sammlung des K. L. V. S. vom 9. und 10.

September a c. in Einsiedeln wird auch eine schone

Anzahl kath. Erzieher aus dem Toggenburg er¬

wartet. Das Sonntagsbillett ab Bütschwil kostet Fr.

8.95, das Kollektivbillett Fr. 6.95. Wer also mit einem
Kollektivbillett zu reisen wünscht, ist gebeten, sich

bis spätestens den 6. September beim
Präsidenten anzumelden. Bütschwil ab 10.53, Einsiedeln

an 13.48. Ruckkehr: Einsiedeln ab 17.42.

Der Präsident.

Eine Woche für das Werk der Nothilfe
Ueber ihr schwebt im weissen Feld das rote Kreuz,

unter dessen Schirm und Schutz handeln und wandeln

als seine getreuen Jünger die sogenannten
Samariter. Ihre Woche soll sein die erste Septemberwoche.

In der ganzen Schweiz wird alsdann gesammelt,

geworben, verkauft — aber nicht gebettelt
fur das Schweiz. Rote Kreuz und den Samariterbund.

Er zählt in nahezu 600 Sektionen seine

23,000 Mitglieder. Das ist schon viel, aber noch zu

wenig. Er bedarf und begehrt Ausdehnung auf alle
Gemeinden und in alle Bevölkerungsschichten der
Schweiz.

Interessante Neuerscheinungen
Was ist die Gnade Es ist nicht leicht, diese Frage so zu beantworten,
dass die Abstraktion durch lebendige Begriffe ersetzt wird.

Prof. Dr. Alois Nikolussi,
dem bekannten Verfasser des „Vater-Gott", ist dies in einer Weise
gelungen, die Laien und Seelsorger begeistern wird. Sein Büchlein heifjt

Verkannter Reichtum / Blicke ins Gnadenleben.
(Erscheint August)

Ausserdem erscheint im August:

Heilige Deutsche / Kurze Lebensnotizen

Herausgegeben von P. Theodosius Briemle O. F. M.

Im September erscheint:

Emil Fiedler
Gegen Ghetto und Götzen

Erläuterungen zum 1. Korintherbrief des hl. Paulus.

MATTHIAS-GRÜNEWALD-VERLAG / WIESBADEN
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